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Beurteilung einer neuartigen  
Liegeboxenabtrennung hinsichtlich 
Tiergerechtheit
Im Rahmen des Schweizer Bewilligungsverfahrens für serienmäßig hergestellte Stalleinrich-
tungen und Aufstallungssysteme für Nutztiere wurde die Tiergerechtheit einer neuartigen 
Liegeboxenabtrennung beurteilt. Verglichen wurde das Verhalten von 13 Fokustieren aus 
einer Gruppe von Milchkühen, deren Liegeboxen zunächst mit einer herkömmlichen Abtren-
nung und anschließend mit der zu prüfenden Abtrennung ausgestattet waren. Die Resultate 
zeigten, dass die neuartige Boxenabtrennung den Anforderungen an eine tiergerechte Haltung 
entspricht, obwohl sie in einzelnen Aspekten von den Vorgaben der Schweizer Tierschutzge-
setzgebung abweicht. 
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A novel cubicle partition was assessed in the Swiss authori-
sation procedure for mass-produced farm animal housing 
systems. The behaviour of 13 dairy cows selected as focal 
animals was compared in cubicles with a conventional and 
the novel partition. The results showed that the novel parti-
tion meets the requirements of species-appropriate animal 
livestock husbandry in spite of the fact that it does not com-
ply with all specific regulations for partitions stipulated in the 
Swiss animal welfare legislation. 

n Der Komfort einer Liegebox für Milchkühe wird maßgeb-
lich durch deren Abmessungen, die Qualität der Liegefläche so-
wie die Position und Form der Steuerungselemente beeinflusst. 
Diese Merkmale prägen somit das Verhalten der Tiere [1]. Mit 
Steuerungselementen wie Nackenriegel und Liegeboxenab-
trennung kommen die Kühe beim Abliegen und Aufstehen un-
terschiedlich häufig in Kontakt [2]. Sie sind dann tiergerecht, 
wenn sie das Tier steuern, es aber in seinen arteigenen Bewe-
gungsabläufen nicht behindern. Die Prüfung von serienmäßig 
hergestellten Stalleinrichtungen und Aufstallungssystemen für 
Nutztiere auf deren Tiergerechtheit wird in der Schweiz seit 
1978 vom Tierschutzgesetz gefordert [3]. Seit der Einführung 
dieses Verfahrens wurde die Qualität von Stalleinrichtungen 
und Aufstallungssystemen bezüglich des Tierschutzes verbes-
sert [4]. In der vorliegenden Untersuchung wird beschrieben, 
wie eine neuartige Liegeboxenabtrennung im Rahmen dieses 
Prüfverfahrens hinsichtlich Tiergerechtheit getestet wurde. 
Eine eingehende Beurteilung dieser Abtrennung war notwen-
dig, weil sie in zwei Aspekten von den spezifischen Vorgaben 
der Schweizer Tierschutzgesetzgebung abwich: Die minima-
le lichte Weite zwischen den Abtrennungen war kleiner als 
125 cm und die Höhe der Bugschwelle betrug mehr als 10 cm. 

Material und Methoden
Die Untersuchung wurde im Frühjahr 2011 im Versuchsstall 
der Forschungsanstalt Agroscope Reckenholz-Tänikon ART in 
Tänikon (Schweiz) durchgeführt. Aus einer Gruppe von 18 lak-
tierenden Milchkühen wurden 13 Fokustiere ausgewählt, de-
ren Verhalten im Zusammenhang mit der Nutzung der Liege-
boxen beobachtet wurde. Die Daten wurden in zwei Blöcken 
von je zwei Wochen, in jeder Woche während 5 Tagen und pro 
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weitgehend frei von Rohren, die Bugschwelle ist als Rohr konzi-
piert und hat einen Durchmesser von 14 cm. 

Durch Beobachten des Verhaltens der Kühe sollte analysiert 
werden, ob die Kühe  mit der Test-Abtrennung gleich gut zu-
rechtkommen wie mit der Kontroll-Abtrennung. Deshalb wurden 
jene Verhaltensweisen beobachtet, die die Kühe in der Liegebox 
zeigten und die von der Abtrennung beeinflusst sein könnten 
(Tabelle 1). Das Verhalten während der Abliege- und Aufstehvor-
gänge sowie deren Dauer wurden kontinuierlich erfasst, ebenso 
das Lecken der Hinterhand beim Stehen in der Liegebox. Die 
Positionen beim Liegen und Stehen (mit zwei oder vier Beinen 
in der Liegebox) wurden in 10-Minuten-Intervallen erhoben. Die 
Verschmutzung der Liegebox durch Kot wurde einmal täglich 
nach dem von Oswald [5] beschriebenen Verfahren erfasst.

Die Gesamtliegedauer sowie die Dauer der einzelnen Liege-
perioden wurden mittels MSR-Loggern während 48 Stunden, 
jeweils in der zweiten Woche der beiden Datenerhebungsblö-
cke, ermittelt.

Die Auswertung der Verhaltensdaten erfolgte mit dem Wil-
coxon Test, bei dem die Daten der Fokustiere aus dem Block mit 
der Kontroll-Abtrennung mit denjenigen mit der Test-Abtren-
nung verglichen wurden. Die Werte des Indexes der Verschmut-
zung der Liegebox wurden mit dem Mann-Whitney-U-Test aus-
gewertet, bei dem die an den einzelnen Tagen erhobenen Daten 
in den beiden Erhebungsblöcken als unabhängig voneinander 
betrachtet wurden.

Ergebnisse und Diskussion
Die Anteile der Abliegevorgänge mit mehr als zweimal Um-
treten mit den Vorderbeinen (Umtreten vorne) waren bei 
der Test-Abtrennung signifikant kleiner als bei der Kontroll-
Abtrennung (Abbildung 3a). Dies deutet darauf hin, dass 
die Kühe in Liegeboxen mit Test-Abtrennung beim Abliegen 
weniger zögerten. Bei den Anteilen der Abliegevorgänge mit 
mehr als zwei Pendelbewegungen mit dem Kopf vor dem Ab-
liegen oder mit Scharren bestanden hingegen keine signifi-
kanten Unterschiede zwischen der Kontroll- und der Test-Ab-
trennung (Tabelle 1). Dies zeigt, dass hier kein Unterschied 

Tag während vier Stunden tierindividuell erhoben (total 80 h). 
Die ersten beiden Wochen der Datenerhebung verbrachten die 
Kühe im Stall mit der ihnen bekannten Liegeboxenabtrennung 
(Kontroll-Abtrennung, Abbildung 1). Danach wurde die Test-
Abtrennung (Abbildung 2) eingebaut. Die Tiere hatten nun 
zwei Wochen Zeit, um sich an die neue Abtrennung zu gewöh-
nen, bevor der zweite Block der Datenerhebung erfolgte.

Die Abtrennungen waren im Versuchsstall in wandständi-
gen Liegeboxen eingebaut. Bei den Liegeboxen handelte es sich 
um Hochboxen, die in zwei Reihen angeordnet waren. In der ei-
nen Reihe waren sie 260 cm und in der anderen Reihe 272 cm 
lang. In beiden Reihen betrug die Länge der Liegefläche von der 
Bugschwelle bis zur Kotkante 200 cm und die Breite inklusive 
Abtrennung 128 cm.

Bei der Kontroll-Abtrennung handelte es sich um eine älte-
re, handelsübliche Abtrennung, die im Rahmen des Schweizer 
Prüfverfahrens bereits bewilligt worden war. Die stehende Kuh 
wird durch diese Abtrennung wenig eingeschränkt, sodass dia-
gonales Stehen möglich ist. Das liegende Tier wird so gesteu-
ert, dass der Rumpf nicht in die Nachbar-Liegebox hineinragen 
kann. Gleichzeitig erlaubt die Bodenfreiheit unter der Abtren-
nung dem Tier das Strecken der Beine und damit ein entspann-
tes Liegen. Die Kontroll-Abtrennung wird im Kopfbereich be-
festigt, was zur Folge hat, dass die Kühe beim Schwungholen 
während des Aufstehens den Kopf gezielt zwischen den Rohren 
durchschieben müssen. Der Nackenriegel war auf einer Höhe 
von rund 100 cm montiert.

Die Test-Abtrennung schränkt im Vergleich zur Kontroll-
Abtrennung die Position der stehenden Kuh durch ihre Form 
stärker ein. Sie verläuft relativ hoch über der Liegefläche und 
ist derart geformt, dass kein separater Nackenriegel benötigt 
wird. Die Abtrennung ist gefedert gelagert und soll dadurch 
eventuelle Kollisionen des aufstehenden Tieres abmildern. Die 
Position der liegenden Kuh wird nicht durch die Abtrennung, 
sondern durch zwei seitliche Bodenelemente aus Kunststoff 
gesteuert. Diese befinden sich zwischen zwei Liegeboxen und 
sind 14 cm hoch und rund 100 cm lang. Konstruktionsbedingt 
ist der Kopfbereich der Liegeboxen bei der Test-Abtrennung 

Abb. 1

Kontroll-Abtrennung (Foto: ZTHT Tänikon)  
Fig. 1: Conventional partition 

Abb. 2

Test-Abtrennung (Foto: ZTHT Tänikon)  
Fig. 2: Novel partition 
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hinsichtlich der Unsicherheit der Tiere beim Abliegevorgang 
nachgewiesen werden kann. Die maximale Dauer der Ablie-
gevorgänge war bei der Test-Abtrennung signifikant kürzer 
(Abbildung 3b), während die Werte für den Median der Dauer 
der Abliegevorgänge bei den beiden Abtrennungen nicht sig-
nifikant verschieden waren und im Bereich der Angaben aus 
anderen Untersuchungen [2; 6] lagen. 

Die Anteile der Abliege- und Aufstehvorgänge mit Anschla-
gen an der Abtrennung und/oder am Nackenriegel waren bei 
der Test-Abtrennung signifikant geringer als bei der Kontroll-

Abtrennung. Verantwortlich dafür war vor allem die relativ ge-
ringe Nackenriegelhöhe der Kontroll-Abtrennung. 

Auch der Anteil der Aufstehvorgänge mit untypischem, 
d. h. gehemmtem oder wiederholtem Kopfschwung, war bei 
der Test-Abtrennung signifikant geringer als bei der Kontroll-
Abtrennung (Abbildung 3c). Hindernisse im Kopfschwungbe-
reich können zu verlängerten Aufstehzeiten führen [6]. In der 
vorliegenden Untersuchung wurden jedoch weder bei der maxi-
malen Dauer noch beim Median der Dauer der Aufstehvorgänge 
signifikante Unterschiede gefunden.

Vergleich des Verhaltens bei Milchkühen (n = 13) in Liegeboxen mit der Kontroll- und der Test-Abtrennung 
Table 1: Comparison of the behaviour of dairy cows (n = 13) in cubicles with the conventional and the novel partition

Verhaltensparameter berechnet pro Kuh und Erhebungsblock
Behavioural elements calculated per cow and type of partition

Median
(Minimum-Maximum)     p-Wert 

p-ValueKontroll-Abtrennung  
conventional partition    

Test-Abtrennung  
novel partition

Anteil Abliegevorgänge mit > 2-mal Umtreten vorne
Proportion of lying down > 2 steps with fore legs

0.36
(0.00–1.00)

0.08 
(0.00–0.85)

0.025

Anteil Abliegevorgänge mit > 2 Pendelbewegungen des Kopfes
Proportion of lying down > 2 head sweeps

0.70 
(0.25–1.00)

0.67 
(0.00–1.00)

n. s.

Anteil Abliegevorgänge mit Scharren/Proportion of lying down with pawing the ground
0.08 

(0.00–0.67)
0.00 

(0.00–0.69)
n. s.

Maximale Dauer der Abliegevorgänge [s]/Maximum duration of lying down [s]
9 

(5–35)
6 

(4–16)
0.005

Median Dauer der Abliegevorgänge [s]/Median duration of lying down [s]
5 

(4–8)
5 

(4–7)
n. s.

Anteil Abliegevorgänge mit Anschlagen an Abtrennung und/oder Nackenriegel  
Proportion of lying down with hitting partition and/or neck rail

0.67 
(0.36–1.00)

0.23 
(0.00–0.50)

< 0.001

Anteil Aufstehvorgänge mit Anschlagen an Abtrennung und/oder Nackenriegel  
Proportion of standing up with hitting partitions and/or neck rail

0.96 
(0.70–1.00)

0.77 
(0.50–1.00)

0.033

Anteil Aufstehvorgänge mit untypischem Kopfschwung  
Proportion of standing up with atypical head lunge

0.67 
(0.00–1.00)

0.25 
(0.00–0.92)

0.013

Maximale Dauer der Aufstehvorgänge [s]/Maximum duration of standing up [s]
9 

(5–31)
8 

(6–83)
n. s.

Median Dauer der Aufstehvorgänge [s]/Median duration of standing up [s]
7 

(4–16)
6 

(5–14)
n. s.

Anteil Beobachtungen „Liegen mit Karpal-gelenken auf Bugschwelle“ 
Proportion of observations while ‚lying with carpal joint on brisket board‘

0.00 
(0.00–0.00)

0.00 
(0.00–0.11)

0.036

Anteil Beobachtungen „Liegen mit gestreckten Vorderbeinen“ 
Proportion of observations while ‚lying with fore legs stretched out‘ 

0.10 
(0.02–0.16)

0.08 
(0.00–0.20)

n. s.

Anzahl Lecken der Hinterhand bezogen auf alle Beobachtungen bei Stehen in der Liegebox
Proportion of licking hind part of the body per number of observations while standing in cubicle

0.01 
(0.00–0.10)

0.01 
(0.00–0.06)

n. s.

Durchschnittliche Gesamtliegedauer [min/24 h]/Average lying duration [min/24 h]
627 

(500–754)
646

(431–753)
n. s.

Durchschnittliche Anzahl Liegeperioden [24 h]/Average number of lying bouts [24 h]
9.5 

(6.0–14.5)
8.5 

(6.5–12.0)
n. s.

Durchschnittliche Dauer der Liegeperioden [min] 
Average duration of lying bouts [min]

64 
(40–98)

78 
(40–110)

n. s.

Anteil Stehen mit 2 Beinen in der Liegebox bezogen auf alle Beobachtungen bei Stehen  
in der Liegebox
Proportion of observations while standing with 2 legs in cubicle per number of observations 
while standing in cubicle 

0.41 
(0.08–1.00)

0.37 
(0.05–1.00)

n. s.

Index der Verschmutzung der Liegebox Kot [%]/Dirtiness index [%] 
4.2 

(0.0–12.5)
7.3 

(0.0–14.6)
n. s.

Tab. 1
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Bei den Liegepositionen konnte für das „Liegen mit Karpal-
gelenken auf Bugschwelle“ ein signifikanter Unterschied fest-
gestellt werden. Dieses Verhalten wurde nur bei der Test-Ab-
trennung beobachtet, allerdings selten. Bezüglich „Liegen mit 
gestreckten Vorderbeinen“ bestand kein signifikanter Unter-
schied, obwohl die Bugschwelle der Test-Abtrennung 4 cm hö-
her war als die der Kontroll-Abtrennung. Die Position „Liegen 
mit dem Körper auf seitlichem Bodenelement“ konnte nur bei 
der Test-Abtrennung gezeigt werden und wurde in rund 60 % 
der Beobachtungen festgestellt. Die Kühe lagen dabei mit dem 
Rumpf auf dem seitlichen Bodenelement. Der hintere Teil des 
Rumpfes ragte mehr oder weniger weit in die Nachbar-Liegebox 
hinein. Hautveränderungen an den Stellen des Rumpfes, die auf 
dem Bodenelement auflagen, konnten keine gefunden werden. 

Die Häufigkeit des Leckens der Hinterhand war bei den bei-
den Abtrennungen nicht signifikant verschieden, obwohl die 
Position von stehenden Kühen bei der Test-Abtrennung stärker 
eingeschränkt war. Ebenfalls keine signifikanten Unterschiede 
bestanden bei der Gesamtliegedauer, bei der Anzahl und der 
Dauer der Liegeperioden sowie beim Anteil Stehen mit zwei 
Beinen in der Liegebox. Dies deutet darauf hin, dass die Kühe 
die Liegeboxen, unabhängig von der Art der Abtrennung, gleich 
gut annahmen. Der Index der Verschmutzung der Liegebox war 
bei beiden Liegeboxenabtrennungen auf einem niedrigen Ni-
veau und nicht signifikant verschieden.

Schlussfolgerungen
Die Resultate zeigen, dass die getestete, neuartige Abtren-
nung zwischen den Liegeboxen den Anforderungen an eine 
tiergerechte Haltung entspricht, obwohl sie in Bezug auf die 
Boxenbreite und die Höhe der Bugschwelle von den Vorgaben 

der Schweizer Tierschutzgesetzgebung abweicht. Aufgrund der 
Prüfergebnisse wurde daher im Rahmen des Bewilligungsver-
fahrens ein positiver Entscheid gefällt. 
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Anteil Abliegevorgänge mit mehr als zweimal Umtreten vorne (a), maximale Dauer der Abliegevorgänge (b) sowie Anteil Aufstehvorgänge  
mit untypischem Kopfschwung (c) bei Kühen in Liegeboxen mit der Kontroll-Abtrennung (weiß) und der Test-Abtrennung (grau) 
Fig. 3: Proportion of lying down movements with more than two steps with fore legs (a), maximum duration of lying down movements (b) and 
proportion of standing up movements with atypical head lunge (c) of dairy cows in cubicles with the conventional partition (white) and the novel 
partition (grey)
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